
Fntelligmzblatt zur Laib. Zeitung.
A». 3 2 » . Tamstag den HH. September »GHO.

Gingetroffene frische Borräche
der nachstehenden priviligirten Toilette-Artikel in den alleinigen Orts-Depots von .F«»«,»,»» «^»»«»»»HvN», am Hauptplatz

Nr. 2^0, und von Zl<>z,»ls«A«»»«NN8Q«» in Laibach.

!Dr. Borcliarilt's
armn.-mediz.

Kriluter-Seist
(in Päckchl» !. 24 Xr. CM.

]>r. Härtung'*

Chinarinden-Oel
(in Usrsilssslku ^laschn! !< 50 Xr. (§M)

Krünter-Pomllde
(in veisicgcltlN Ti^cl ' l « 5N Xr. (.^M)

I*r. Nuin'g (tie Roiitemard)

aromalische

Zahn-Pajla
(in Päckchen zu 20 und 40 Xr. CVi-

Die innere S o l i d i t ä t odi^r Cosmrliqllcs erlaßt jrde writcrr Anpreisung m schon cin k l e i n e r Versuch qenügt, um die Ueberzeugung von bereu Zweck«
mäft igkeit zn erlangen und sie wcrdcn alsdann sicherlich von Jedermann mit besonderer Vo r l i ebe irnmcr gern wieder gebraucht werden.

3. 20 /ift • -

Seidlitz - Pulver
( " versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung
_ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ il 1 ft. 12 kr. C. M.).

DORSCH-LEBERTIIRAS-OEL
«an «^»«„.^ H. »»«,-<«,» ä'l ^lrl'cht in Aiederland

(ln Orlgiualbollteillt'n sammt G^ral'chsanwl'isung il 2 fl. und l fl. CM.)

Mo l l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
arztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und Uttterleibsbeschwerden, Leberleiden, Ver
stopfunst, 'Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Aranfheiten :c.

M H ^ Jede Schachtel, so wie jede Gebrauchsanweisung ist, zum Unterschiede
der viclfälligcn Surrogate, mit Siegel und Namensunterschrift von A . M o l l ver-
sehen, «vorauf beim Kauf genau Rücksicht zu nehmen. " M ^ l

Das echte Dorsch^eberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Luugenkrankheite«, Scro-
pheln und Rhachitis. Es heilt die veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläfte

I n Vaibach befindet sich die Hanpt - Niederlage obisscr Heilmittel eimig und allein in der
Apotheke „znm goldenen H i rsch" des Herrn Wilhelm Mayer.

Carl Leskovk
einpsiehlt aus seiner

neu etablirten

schnitt.^ Weiß« nnd Modewarenhandlnng
/ " l siaupliisutz im Rliljllmnnschell ^mlss Kr. 7.

»em mch sortirtes und geschmackvoll gewähltes Lager aller in-
uno auvllM0l!chen Modestoffe fiir Kleider, ^wwl ̂  lm^ und
^ N m l t t ^ ^ imi lm^tü^i- aller Ar t , sein nach den neuesten
r ^ i ' N o ä v i w , assortirtesLager in ^nvexions von H«^ti!l^
und Nankin, sämmtliche ^oiO^^i-S, N<>i)S,. u. Vo« k ^ n ^ l t ) ^
«'tl^l^r.tto^lotton, diverse ^ i t k ^ l l ^ , <'n l̂i8c;Iw u.ltiu^i)«.;,'.

te^l-on R^Sn^kirmo und viele andere Artikel mit der Zu
tcherung der rcclstcn Bedienung, effektuirt auswärtige Bestel-

lungen auf das Schnellste u. Ällerbilligste.
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Z. 889, ( !7)

Holloway's Salbe
Eine qrosie )lnzahl Menschen aus allen Naticnen

könne» die' Tugenden dieseS unvergleichlichen Medi-
tameotes bezeugen und in, Nothfälle beweisen, dasi durch
dessen Gebiauch allein ihr siecher Kmper u,,d ihie kian-
ken Glieder wieder vollkommen qeheüc »voidcn sliid, nach-
dcln sie vorh.r vergeblich andere Bchandluii^'ii gebianchc
hatten. V?ai> kann sich von dielV,, fast unglaubliche!!
Kuren durch das Leien der Zeitungen nbeizengen, »velche
täglich seit inehieien Jahren das Publirum davon lin-
terrichtcn. Die ineisten Fälle scheinen so austerordent.-
lich, das; die g,ößcen Äeizte darüber in Elstaune»
gerathen sind. Wie viele Personen haben mit Hilfe
dieses sonveiänen Heilmittels den Gcbrauch ihrer Arme
und Beine wieder erlangt, n ĉh langem Aufenthalte
in den Spitälern, wc sie der Nmpntasion schon cot-
gegensahen, um sich einer schmauchen Operation ;u
entziehen, wurden dnich den Gebiauch dieses unschätzbaren
Medicamentes vollkommen geheilt. Mehrere unter ihnen
haben, im Eigusse ihrer Erkenntlichkeit, diese wohllha<
tiqei! Nesulcate vor dem Lordmayor und anderen obiig-
keillichen Personen von London mündlich be> îc,gc. um
ihren Zeugnisse» mch>' Mlallbwnrdicsteit zu rerleihei!, >

^,'iemand braucht an seinem Zustande, wie arg
er anch zu sein sci>il,c, zu verzweifeln, wenn n,an nur
Vertrauen genug harte, dieseS Mittel einsthaft u„d
nnt der Beharrlichkeit anzuwenden, welche die Natur
de5 Uebels erfordert; dann würde man das nnbestitt-
tcnste beste Ne'uttat err.ichen und beiveisen, das, es
Heilung für Alle g,>r. Die Salbe ist in den f . ' I g ^
den FaUen g.n,; besoiideis an>v<ndbar:
Anschwellungen :c. K>ebs

« der großen Zehe Krumme, verflochtene odeî
Aufgesprungene Hände ' varicose Venen der Füs,e
Backerl-iäße Lumbago
Blatiern I.'ervenzicccrn
Brand Pnsteln
Di'üsenerweileiung Rheumatismus
Erysipelas Schlimme Füße
Fistel am Bauche » ^"»ste

,> am Gesas,e Schmerzen des Kopfes
„ an d,n Nippen >> ^ ? Gesichts

^eschwülll« " an der Se.le
Gicht » der Gl.eder
Wrind ' Schnittwunden
Haucblasen Schorf
Haut^rankhelten im Allge, Skrofeln

menien Skorbut
Hamorrhoiden Skorbutische E.rnfttion
Hiifcweh Tic Douloureux
Hühneraugen Venerische Anschwellung
Kaiie mid Mangel der „ Flecke und E ^

Wanne in iigend einen, cre '̂cenzen
Theile der Ercivimracel, ,> O.'schwm'e

Kranke Brustwarzen >, W»»de»
Kratze Wasterinchc

Hanptniedersage bei Herrn S<. ' r rava l lo , Apothe-
ker in T r i e s t , und m Laibach bei Her,n V - Gg- '
genberger , Apotheker znm »goldenen Adler."

Z^ 1«ö:j. (3)

I n dcr Aumntwarcuhttndlnnll
des Gefertigten am Hauptplatz

Nr. 236 ist besonders vorcheilhaft zu kaufcn:
L a m a v o n '<5tt kr. b is 3 « kr.
T y i d e t i n . . . . » 2 4 » » ^ ' »
O r l e a n s . . . . » l5 , » » '^> »
C a m b r i k . . . . » »4 » „ ^ " „
Q l i a d r i U i r l e r B a r c h e t » l 3 >> » l 8 »
^ o n g - I h c l w l . . . » ' ' sl- » l t ) sl.
Umhäng tüchc r . . » '̂  f l . „ 7 f l .
D a m c n - I a c k c n . v . i st - M kr. » .'j si.

TiePms-VerzeichWe
der Samen- und Pfiauzenhandlung

N. Platz k Sohn in Erfttt
über

^ ,»« , ,« ' „ , H I « r ? j 5 ^ ' > . «r<»<«»» m i
da n , ' « » » , < ? » ' K rue»> t« t r l i u l l , < ^ c
sind dci Ocfertî tcm gralis z.l h^'ln. wovmif auN'
Veslcllunqn, zur lallen und prompten 'Allsfuhrmig
üdnuomweu wcrocn.

«/<>/,«/<« FiielZei.

Z l<i?8. (2) D i e

L̂ehr u. Grziehungs-Anstalt für Töchter,
geleitet von

beginnt den nächsten Lehrkurs R. Vttober t8H^i .
Die Aufnahme der Zöglinge in GanzPensiun silldet das ganze Jahr hindurch Statt.
Hm' den Noilnal^ und ivissenichattücheu U,ne!>ichc, welche^ de,< „ach Älteî  »,,d Voibilduliq i n fü 'n f

Klasscu gcschicde i i, Zö^ i ig ,, j n f i i l l f v u n d r u Eck la f sa l en v o l l k o m m e n ge t renn ten Vehrz im-
m e r n e,the,!t ivird, nud fiii^ die üb,iqen Ziv^ige dei Au''b,!d»n^ sorqt der t t e h r k ü r p e r , ivclchei- ncbst den
beiden V o r s t e h e r i n n e n , cincm Katecheten n„d einem .Ober leh re r , al-'writer d.-> qesamnnen Schule,
»och aus V 3 der ausgezeichnetsten «eh re r u n d Leh re r i nnen l ,̂ eht

Die F e r i a l - M o n a t e b i i l^ t die Anstalt alljährlich mit allci, Zoqlingen i m eigenen Landhause
i m He lenen tha le bei V a d c n zu; >n ein^r der schönste» Umgebungen Wiens u»d in der Nahe der be.
iiihmlen Badncr Heilquellen und Schwilnmansta!ten gelegen, entspricht dasselbe allen Anfordcinngen, welche
an einen f,euidlichen in>d gesnüden Landaufenthalt gestellt werden tönlien.

Alles Nähere über die innere Einrichtung der A>n!"!t und der Schule, über die Bedingungen der Auf-
nahme ic, enthalte,, die gedruckte,» P r o g r a m m e d.-i Anstalt, n'l>Iche dnich I . F Gres- nnd alle ande-
ren Bnchhaurlnnge.! z" beziehen sind, von der Anstalt selbst ab.r nebst den gedruckten P r e i s t a b e l l e n
nod Lehrervevzeichnissen nberallh,n kostenfrei versendet werden. Uebeidieß wird das vollständige Lehrer.
Programm bei Eröffnung des Lehikuises dnrch die k. k, Wiener Zeitung bekannt gegeben werden.

Z1616.(N) M e n meinm verehrten Kunden diene

daß ich einstweilen l'crcits mein Voikmifs^okalc im Hause dcr Fran M . G r e ^ l am Hanptplah Nr. 239 im
1. St^'ck bezogen habe, niw mein sämmtliches in'ch schön sm'tirteö Warcn - ̂ e r zn außergewöhnlich billigen
Preisen anf's Vestc en-psehle.

Alle Sorten l'?Ät><llt»>.V5z«»!<«<»«' in Halb>Scide. Wolle lind Hall'-Wollc von .') fl. bis 1ü fl,, Hall»> n»d
Ganzwolicnc'Stoffe uon :'i0 kr. biv l fi. 40 kr., ^ « , i i l » « ' t i » , ^ t t i i k < » t nnd ^«l»!,,.»»««' von 50 fr.
bis l ft. lj<> t'r,, H^uH<»'<» li, M»>I , i» i r uon 3<j l'i>3 i ^ fr., qnadrillirle HI<»«z,«>ziti»,j« n. ^ l , i « e ^ t « „ von
I.'i bis 30 i 'r./glatte nnd fa^onirtc «»««z«»»»»'« von 18 bis 2<i tt., glalte niid gcdruckte M ü l ^ t ' l « , , < ! « , »
l^»z»t» von l l l bis 36kr . , glntte ni,d g^rnckle ^ Q l l a l X v o i i l > Z l»> '< '«^ von 24 b i s 3 0 l r . , gedruckte
^ ^ » , « k ^ i < z u O , I?lu,»«t?lz»«? niw . 1 « e « » « ' t von 14 bis 30 kr,, ' z ' o N ,«» w<>A.«z mch
M^k«»», '«,«»»^^ uon 12 bis 20 kr., glatte nnd quadrillitte Halb- uud G a n l - ^ V ^ < < „ , < » , , I von
30 tt. bis 2 ft/, glatte, qu.'drillirte nnd gcdrnckte «z«,»«l!»<»»»t^ von 10 bis Ui kr., eingewebte ^ « , » ^ 1 - ^
Tücher nnd » ^ » » ^ » ^ « , » ^ 1 von .'l bis 30 ft.. Winter» nnd Sommer» Tücher nnd I ^ » « « ' - 8 > » « v v I
von 2 st, 30 kr, bis 10 fi.

Ferners ciuc Ansivahl verschiedenartiger ^^z,«<»,».^5<,el'«' ans Kleider von 20 bis 40 fl.; einfarbige,
glatte, quadrillillc und gedruckte ^o ,»««» ' ,« - Kleider vou !2 bis 20 ft., einfarbige, quarrillirlc und
<»>«-,«<».. 4»<>z« <«e? «<>i,< von 1 ft, 'l0 kr. bis 2 ft, 10 kr,; V». ^,, und "/^ schwarz HI<»»,I<'«Ht» von
2 ft bis 3 ft ü l kr. Alle Farben 8<'t»»t««z<>-, W^«ll'<»,»«<»-. M i t l ^ ^ l l N e ^ - ^ i z z z ^ s , ''/^ und ^
breiter ^ t l » H uon 3<̂  kr. bis 1 fi. 30 kr,; 8 l > i ^ « « »«^««z. smvo'.'l glatt als f^on i . t . zu nngcmein
billige» Preisen. « » U l n ^ v o ^ L - , ^<»z«Z«'«-.<sH,n»»^t imd «!*3i^<?«, vo» 40 kr, bi5 4 ft., lnglilcbe nnd
französische weiße uud schwarz ««««< !<»» im Slück vou 12 bis 20 kr., englische nno französische
Naumwoll - Spitzen von l bis 24 kr. .

Nlbsldem zn alicn Preisen eine Answahl M o , , « - und »l«t iHt-St ickereien m Kleidern, Ober< nnd
Unter Chcmiscts. Krägen, Unter-Aermel, Värths, geschlungene iNl<Z«>- nnd «»zz,-«<^Streifen, ^ « l l » ,
Brautschleier, echte glatre nud S p i ^ n . Leine», glatte nnd Spitzen < Vanmwoll > Vatist'Tücher.

Fcruer srau^ösischc Mieder zn 2 ^ ft., gcschlllngene U»«»,»«?»»- und « « > ^ « , « ^ « > » ' ««« ' " ' t - Unter,
rocke uon 2 ^ bis ^ ft,, glalt und fa<Mirte ^ ,<»u> , «z»<i,>ji,><^l»z«-<-. « l i z < « H t » V ^ l < . ^ r , appre.
tirle nno n'uipprclirte V l u m c u . ' V i ^ Q . ^ r . ^ « « - l ^ t ^ « , » ^ , ° < „ , - , Oigautu,-, farbige . ,»o<>„<!<»
"on 10 bis .'lO kr.,' glatt uud fayouirtc « l r « « H l l ' r ' r » » « . ^ « r ^ - ^ » » f f l n i x . gl.ttt nud fa^onirtcn
«zZon l«»» .«»« , von 1«kr. biö 1 ft. 30 kr., I ' i « , » « ^ « uud eiugcw^btc Bettdecken, gedruckle nnd emge«
arbeitele Tisch., Garn» uud Lciueu > Kaffeb-Tücher n»d l l ) < ' U < ^ > ̂ c« ' v j t ^< ' «» uon 2 bis 12 fi. ncl'st
einer bcsoudeiö großen Auswahl verschiedenartiger Neste von 1 0 b i s ! l 0 k r . , e c h i c , » > « ^ r Leibchen, Hosen
und Socken, fettige Schlasröcke, scideuc nnd banunvollene Negcilschirmc nud uil-lc andere Ar t iü l .

Fcrucr ciue maunigfaltige Answabl aller Gattungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 ft,, Vorhaug.
Musselins uon 1« kr. bis' 1 ft., nebst allen dazn gcbörigeu Fniuseu, Vordurcn. Vorbang. Splyen nnd
Vörbauachaltcr uou 3 bis 4:l kr.; ^ und «^ gefärbten Van.nwoll. und Leiueu. Vc!t . Gradl uou 20 bis
50 kr ;'fettige Mattatzen vou 9 bis III ft,, Velt-Dcckcu von 3 bis tt ft., Schaf' u"d PanmwoliVttt.Kotzcn
vou 2 ^ ft. lns 7 ft.. Lauf-. Vetl. nud Salou-Teppkhe vou 4« kv. bis 40 ft,- Wachöt.iff t und Wachsleiu.
w^!udl». so wie auch »och ciue Au-'wabl vou transparenten gemaücu ^>'!!-i<<','>Fl<>,»t<'c<<'», vo» 1 bis 4ss.

Fcruers erlaube ich mir ^u beunrkeu. dal) al!c !,otb!ve!idil>eu gauglnne» Arlikel uoä, imimr nachgeschaftt,
l>nd alle eiulauseiucu Konnnissioneu aufs schnellste nnd Pünktlichste e fMui r t werdeu wie bisher.

S»VV2't 1'»'l»lli^»'.

;. i i3i)7 («)
W e r t h e r 5) e r r !

Mi t Vcrguügcil erlaube ich mir, ^bneu öffentlich bekanut zn machen, daß
nus I h r nach ärztlicher Vorselmft aus Vrust- uud Lliugeukräntern l'crctteicr
!^<'«,«'<''<'«><'!'«'.'« « k r ä u t < > « ' - L N < > , » . wäbreud >nci„c n"nzc Knül le au
r^r Grippe, Krampfbustrn nud Hriftrk.it darnieder.««, d " besten Dleustc le..
s.ete, dal'er s.lben A l l o p I ^ c m ge,en lunam.tt
ka.m. nud ev uur wünschruöwcr'D .varc, >v.»u beuanules gute M.ttel mehr

bekauut gemacht ftin würoc.

'' Achtuügsuol!

L c ,u b c r g , 2. Dezeinber l . ^ 7 . Mvriz Töpfer.

Selber 8cknkederz'8 k läü ier - Hilop ist echt zu belomnnn:

"m <'aibael,! >Il)Il. l i ra^ckov i l l . , I u N ippach! ^08.1. . v0i1l:NX.
" Neustadll: vom. Kl220li, Apo,hek^r. ., Villaeh: ^när«28 ^ l l i l o b -
" Gü'üud: ^0k2Nll Nälocutt i . . ^ ö r ; : tt. 2. kontom. Apotheker.

I,i Gurkfeld iu .ttraiu. kll<iü. Lömcd,68, Apotheker,

und bei allen jmcn Herren Deposittnreu. wclchc durch andere Zcttungeu b^auut
gemacht werdeu.

P r e i s e i n e r F lasche 1 ft. 12 kr. D i e E m b a l l a g e f ü r 2 F l a -
ichl ' i i w i r d m i t 10 t'r. be rechne t .

1


